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Was ist eine Cloud (Wolke)?
• Die Cloud ist ein externer Datenspeicher ausserhalb unserer Wohnung.

Die Cloud-Anwendungen werden vor allem im Geschäftsleben verwendet,
aber natürlich auch privat – z.B. für das Sichern eines Smartphones.

• Wenn man davon spricht, etwas in die Cloud zu laden, dann meint man 
Daten (Fotos, Dokumente usw.) auf ein entferntes Speichermedium zu 
speichern ‒ also auch auf der Erde, nicht in einer Wolke…

• Dabei werden die Daten von einem Gerät über das Internet auf den Speicher
eines Cloud-Anbieters hochgeladen. Später können die Dateien dann mit 
diesem oder anderen Geräten wieder abgerufen werden – auch mit 
Software-Programmen, die ebenfalls in der Cloud abrufbereit sind.

• Nun kann man auf diese Dateien von verschiedenen Computern, Laptops oder 
Smartphones aus zugreifen. Diese Dateien können also von verschiedenen 
Orten aus bearbeitet oder mit Freunden geteilt werden.

• Sie sparen Speicherplatz auf Ihren Geräten. Dies ist beson-
ders bei grossen Datenmengen für das Tablet oder Smart-
phone hilfreich (berufliche Anwendungen).



Wie funktioniert die Cloud?
• Anmelden beim gewählten Anbieter (Microsoft, Google, Apple, Swisscom)
• Evtl. Programm installieren und in jedem Fall: sich registrieren mit Passwort
• Und los geht’s mit Daten auslagern!

Vorteile: Auf die Daten kann von überall her zugegriffen werden, von 
mehreren Benutzern – Passwort genügt und ein funktionierendes Internet…

Nachteile:
• Sie vertrauen die Daten dem jeweiligen Anbieter von Speicherplatz an

(oft im Ausland)
• Die Daten können «geklaut» oder «gehackt» werden, wenn diese vorher 
wnicht verschlüsselt werden
• Ohne Internet hat man keinen Zugriff auf die Daten
• Wenn der Anbieter seinen Dienst einstellt oder einen «Server-Crash» hat, 
wkönnen Daten verloren gehen!

Aber logisch: man lagert nicht Daten in eine «Cloud» aus und löscht sie 
auf dem eigenen Computer – doppelt genäht hält immer besser!



Gratisspeicher bei verschiedenen 
Anbietern:

• OneDrive (von Microsoft) 5 GB
• myCloud (Swisscom) 10 GB
• Dropbox 2 GB
• Google Drive (von Google) 15 GB
• ICloud (von Apple) 5 GB

Gratis hat es Platz für 3000 bis 10’000 Fotos und 
Videos – je nach Anbieter und gewählter Grösse. 
Mehr Speicher ist möglich, kostet aber…
Eine Erweiterung von 5 GB auf mehrere TB kann 
z.B. Fr. 2.‒ bis Fr. 7.‒ pro Monat kosten.
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Ein Blick auf Microsoft OneDrive:

Wir beginnen mit der Registration:



Wenn alles stimmt, kommen wir in die «OneDrive-Wolke»: 



Jetzt können wir Bilder und Dokumente vom PC aus 
hochladen – man kann dann z.B. auch vom Smartphone aus 
oder von einem andern PC aus darauf zugreifen:



Probieren wir doch OneDrive gleich am Smartphone aus:

Wir sehen nun nach dem Anmelden (registriert sind wir ja) 
unsere hochgeladenen Bilder/Dokumente – können sie 
herunterladen, weiterleiten per Mail oder SMS usw.



Ein Blick auf myCloud von Swisscom:

Registrieren 
und 
loslegen!

Die Daten 
sind in der 
Schweiz 
gelagert –
nicht 
irgendwo im 
Ausland!





Probieren wir doch myCloud auch gleich am Smartphone 
aus – es funktioniert!

Wir sehen nach dem Anmelden unsere Bilder und Dokumente –
können z.B. das Tortenbild hinzufügen, herunterunterladen, 
weiterleiten per Mail oder SMS usw.



Das Foto mit der Torte ist nun auch vorhanden ‒ wir speichern 
es ab auf’s Smartphone und versenden es per WhatsApp:

Das Foto mit der Torte ist per WhatsApp bei der Erika 
angekommen!



Ein Blick auf dropbox.com:



Wie bei andern Anbietern können wir auch hier Dokumente 
vom PC aus hochladen (ganze Ordner, einzelne Fotos, 
Musikdateien usw):



Probieren wir auch Dropbox am Smartphone aus:

Wir sehen auch hier nach dem Anmelden unsere hoch-
geladenen Dokumente:



Alle Dateien werden angezeigt:

Weiterleiten per SMS, WhatsApp, Mail usw. klappt auch –
natürlich mit den kleinen Tasten etwas mühsamer als am 
grossen Computer…



Brauchen wir überhaupt die Cloud / 
die Wolke?

• Diese Frage muss sich jede und jeder selber 
stellen.

• Dürfen meine Daten dort verloren gehen?
• Gibt es noch andere Lösungen?
• Was kostet mich das?
• Was passiert mit den Daten im Todesfall?
• Was für Sicherheiten habe ich in der Cloud?
• Wo liegen meine Clouds-Speicher?

(In der Schweiz, in Amerika?)



Cloud-Tipp aus der Praxis:

Wichtige Reisedokumente online 
speichern
Geschäftlich brauchen wir Senioren die Cloud wohl eher selten. 
Aber wer z.B. auf eine grössere Reise geht, sollte seine Reisedokumente 
online in der Cloud speichern. Alle wichtigen Dokumente sind so immer 
abrufbereit gespeichert – das erspart im Ernstfall Stress und Ärger!

Das können z.B. sein: Flugtickets, CH-Pass, ID, Führerschein, evtl. 
internationaler Führerschein, Hotel-Reservationen, Brevet-Karte, 
Bootsführerschein, Passfoto, Sperrnummer für Bankkarten, 
Haftpflichtversicherung, Tauchbrevet, Adressen der Angehörigen, 
Krankenkassen-Nachweis, Botschaftsadressen usw.

Auch beruhigend: Auf einer Reise unterwegs am Abend die Fotos 
jeweils im Hotel gleich hochladen in die Cloud: bei Verlust oder 
Diebstahl der Kamera sind wenigstens noch die Bilder vorhanden!




